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Das Kapitel „Basel 2020" des aktuellen Politikplans 2006 bis 2009 betont, dass Basel auch 
langfristig das urbane Zentrum einer „trinationalen Metropolitanregion" sein soll. Um dies 
sicherzustellen, müssen gemäss Regierungsrat die Systemgrenzen innerhalb der Region Basel 
verbessert, sprich vor allem abgebaut werden. Fürwahr ist die Tatsache, dass das Umland von 
Basel-Stadt teils anderen Kantonen, teils anderen Staaten angehört, die vielleicht grösste 
Herausforderungen des Stadtstaats überhaupt. 

Der Regierungsrat geht bei den Massnahmen von den heutigen politischen Realitäten aus und 
versucht Wege aufzuzeigen, wie ein solcher Grenzabbau möglich werden könnte. Der 
Regierungsrat versucht also, das Heute in Richtung des angestrebten Morgens fortzuschreiben. Er 
zäumt damit das Pferd von hinten auf. 

Dabei lässt sich im Fall von Basel 2020 auch ein anderer Ansatz wählen: Welche Systemgrenzen 
brauchen wir in 15 Jahren - und welche nicht? Wie würde sich diese Region gleichsam auf der 
grünen Wiese politisch organisieren, wenn es heute keine gewachsenen Strukturen gäbe? Auch 
wenn eine solche Auslegeordnung etwas theoretisch anmutet, kann sie wichtige Impulse für die 
heutige Politik bringen. 

Die Unterzeichnenden bitten deshalb den Regierungsrat, möglichst konkret zu prüfen und darüber 
zu berichten, welche Vor- und Nachteile die nachstehenden Alternativen für die 
Herausforderungen eines Zentrumsorts Basel in einer metropolitanen Region bringen würden. Es 
geht dabei weder um politische Wünschbarkeit noch um politische Machbarkeit, sondern um eine 
vorurteilslose Prüfung möglicher Szenarios. 

1. Im Jahr 2020 gibt es einen Kanton Nordwestschweiz. 

2. Im Jahr 2020 ist die Schweiz Mitglied der Europäischen Union. 

3. Im Jahr 2020 sind die Schweiz, Deutschland und Frankreich zentralistische Staaten. 

4. Im Jahr 2020 ist der Föderalismus in der Schweiz, Deutschland und Frankreich gestärkt. 

5. Im Jahr 2020 bildet die heute trinationale Region Basel eine unabhängige politische 
Einheit. 

6. Im Jahr 2020 haben sich die Nationalstaaten aufgelöst und überlassen alle Staatlichkeit den 
Regionen sowie den supranationalen Strukturen. 
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